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zum Thema „Las diversas caras del turismo en España“ im Spanisch Grundkurs Q1 neu einsetzend.
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Theore&sche Überlegung:
• Der KLP NRW Gym/Ge legt für die SEK II das dialogische Sprechen als eine zu fördernde Teilkompetenz der funkEonalen kommunikaEven Kompetenz (FKK) fest.
• Das  Erproben der FKK dialogisches Sprechen stellt allerdings in der Unterrichtspraxis eine Herausforderung dar (z.B. aufgrund der Diskrepanz zwischen fremdsprachlichen 

Ausdrucksvermögen und KommunikaEonsabsicht).

Idee: Erstellung eines Planspieles unter BerücksichEgung von Kriterien zur Förderung der FKK dialogisches Sprechen. 

Forschungsfragen: 
(1) Wie können Prinzipien der Förderung der FKK dialogisches Sprechen in einem Planspiel umgesetzt werden? 
(2) Welche Möglichkeiten und Grenzen sind anhand des Planspieles als Förderung der FKK dialogisches Sprechen zu beobachten?

Beantwortung der Forschungsfrage 1
Beispiel einer Rollenkarte

Auswahl an umgesetzten Prinzipien zur Förderung der FKK dialogisches Sprechen:
• Binnendifferenzierung (sprachlich: Vokabelangaben, Komplexität der Rollenbeschreibung, Formulierungshilfen als chunks; medial: Bildkarten zur Unterstützung der ArgumentaEon; 

mi1els Sozialform: leistungsheterogene Rollengruppen)
• Lebensweltbezug und KommunikaEonsanlass: Se\ng eines Schülerrates zu einem We]bewerb 
• Lerner-/AufgabenorienEerung: Sprachliche Hemmungen abbauen: Fokus nicht auf sprachliche Korrektheit, sondern KommunikaEonsabsicht (durch Einnehmen einer Rolle)

Unterrichtsverlaufsplan als Hinweis auf die Durchführung des Planspieles (90 min): 

Ausblick: 
Mir persönlich hat der Einsatz des Planspiels viel Freude bereitet, da ich erkennen konnte, inwiefern meine vorigen HospitaEonsbeobachtungen von fehlender MoEvaEon der 
Schüler*innen, Sprachhemmungen und geringer Sprechanlässe in dieser Stunde verbessert wurden und die Sprechbeteiligung der Schüler*innen, insbesondere des „freien 
Sprechens“ überdurchschni]lich hoch war. 
Auch aus bildungstheoreEscher Sicht erscheint mir der Einsatz dieser interakEven und handlungsorienEerten Methode über die Förderung der FKK dialogisches Sprechen hinaus als 
unterrichtsbereichernd, denn neben der in dieser Arbeit themaEsierten Aspekte, ließen sich weitere posiEve Auswirkungen des Planspieles auf den Unterricht festmachen. Dazu 
gehörten u.a. die Methodenabwechslung, das konstrukEve und handlungsorienEerte Lernen sowie die Erprobung von Urteilskompetenz, Problemlösekompetenz und 
Sozialkompetenz. Zudem konnte ich erkennen, dass sich die Schüler*innen vor allem durch das Se\ng des Planspieles akEv mit dem Reihenthema auseinandersetzen konnten und als 
Reihenabschluss alle ihre bisherigen erworbenen Kenntnisse zum Gegenstand anwenden konnten. Deshalb würde ich trotz des hohen Zeitaufwandes der KonstrukEon und der 
Durchführung immer wieder auf Planspiele als Methode zurückgreifen. In anderen Fächern wie beispielsweise Philosophie oder PoliEk exisEeren bereits vorgeferEgte Planspiele für 
den Unterrichtskontext und es wäre wünschenswert, dass Fremdsprachen hier nachziehen, um so den zeitlichen Planungsaufwand zu minimieren. 

Beantwortung der Forschungsfrage 2
(1) Erläuterung der Datenerhebung
• qualita8v ausgewertete Einzelfallstudie, in der die subjekEve Wahrnehmung der Förderung der FKK dialogisches Sprechen durch das Planspiel in einer Lehrpersonenbefragung 

mi]els standardisierten Fragebogens und Likert-Skala erhoben wird
• Items des Fragebogens angelehnt an vorher im Theorieteil der Arbeit erläuterten und fachliteraturgestützten Prinzipien zur Förderung der FKK dialogisches Sprechen
• Zusätzliche Beobachtung des Planspielverlaufs, der Reflexionsphase

(2) Überblick der Fragebogenergebnisse
Insbesondere die nachfolgenden Aspekte scheinen im besonderen Maß im erstellten Planspiel zur Förderung der FKK dialogisches Sprechen beizutragen:
• komplexe HandlungssituaEon als Voraussetzung für das zielsprachige Mi]eilungsbedürfnis der Schüler*innen
• Erprobung des ArEkulierens von Äußerungen und somit der phoneEschen Fähigkeiten sowie der Formulierungskompetenz
• Inhaltsbezogene KommunikaEon
• Verringerung der Sprachhemmungen der Lernenden durch das Einnehmen einer Rolle (Prinzip der LernerorienEerung)
• Erprobung der sprachlichen Fähigkeiten und der Gesprächsführung sowie akEve Beteiligung in unterschiedlichen Rollen

Folgende Ergebnisse waren uneindeuEg:
• Erfolg des Scaffoldings durch Bildmaterial: Trotz ausdrücklicher Hinweise wurde das Bildmaterial von den Lernenden während des Planspiels nicht in die ArgumentaEon 

eingebunden. Laut der beobachtenden Lehrperson half es allerdings beim Verständnis der eigenen Rollenkarte. Das Bildmaterial eignete sich hierbei also vielmehr als Scaffolding 
für das Textverstehen und nicht wie angedacht als Scaffolding zur Überwindung der Diskrepanz der eigentlichen KommunikaEonsabsicht und fremdsprachlich realisierbaren 
Ausdrucksvermögen. 

• Förderung der Formulierungskompetenz: Nach meiner Einschätzung waren im Planspiel kaum Gliederungssignale oder Satzabbrüche zu beobachten. Lediglich Wiederholungen 
einzelner Phrasen oder ganzer Sätze waren beobachtbar, wohingegen die Lehrperson eindeuEg die Förderung der Formulierungskompetenz im Spiel warnahm.

Folgende Aspekte scheinen in geringerem Maß im erstellten Planspiel zur Förderung der FKK dialogisches Sprechen beizutragen:
• OrienEerung am Lebensalltag der Lernenden 
• Planungskompetenz 
• Diskussion: Die Schüler*innen sind kaum auf die Standpunkte anderer eingegangen, sondern haben eher ihre eigene ArgumentaEon isoliert vorgetragen.
• KompensaEonsstrategien: Häufig wurde die Spanisch als Mu]ersprache sprechende Schülerin 1 auf deutsch und nicht auf spanisch nach Vokabular oder Formulierungshilfen 

gefragt, weshalb dies nur begrenzt als KompensaEonsstrategie zu werten ist. 


